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AG Ernährung und Landwirtschaft

Agrarministerkonferenz muss
Transformation der Landwirtschaft
vorantreiben
Susanne Mittag, ernährungspolitische Sprecherin:

Die Transformation der Landwirtschaft muss jetzt dringend vorangetrieben
werden.  Die  SPD-Fraktion  unterstützt  den  vorgeschlagenen  Weg  der
Zukunftskommission  Landwirtschaft  und  fordert  zur  heute  startenden
Agrarministerkonferenz  Ergebnisse.

„Die GAP, der Green Deal (Farm-To-Fork-Strategie), der Umbau der Nutztierhaltung, die
Reduzierung  des  Einsatzes  von  Pflanzenschutzmitteln  und  die  nachhaltige
Energieversorgung in der Landwirtschaft sind essenzielle Themen, die mit aller Kraft im
Rahmen der Agrarministerkonferenz vorangetrieben werden müssen. Vergessen dürfen
wir auch nicht das Thema Fischerei – gerade, weil die 17 Ministerinnen und Minister aus
Bund und Ländern an der Küste tagen und es in diesem Agrar-Sektor viel zu tun gibt.

Die Fischerei an den Küsten von Nord- und Ostsee ist ein wichtiger Wirtschaftszweig,
der  gesunde Meere erfordert.  Wir  müssen deswegen bis  zum Sommer mit  der  im
Koalitionsvertrag  verabredeten  Zukunftskommission  Fischerei  starten,  in  der
Fischereibetriebe, Umweltverbände und die Wissenschaft an einem Tisch sitzen. Wir
müssen  Wege  aufzeigen,  wie  die  Fischerei  ökonomisch  und  ökologisch  nachhaltig
umzugestalten ist.

Gleichzeitig  werden  wir  mit  dem Tierhaltungskennzeichnungsgesetz  mehr  Tierwohl
sicherstellen  und  ein  ausreichendes  Einkommen  für  Landwirtinnen  und  Landwirte
ermöglichen. Für die SPD-Bundestagsfraktion ist wichtig, dass der Weidehaltung eine
besondere Stellung zukommt. Sie ist die tiergerechteste Form der Haltung. Mit der
neuen GAP wird die Weidehaltung von Mutterkühen, -schafen und -ziegen gefördert.
Einzelne Bundesländer haben zusätzliche Programme für die Milchviehhaltung. Mit der
Neuaufstellung  der  Nutztierhaltung  durch  das  Tierhaltungskennzeichnungsgesetz
werden  wir  deutschlandweit  dafür  sorgen,  dass  sich  diese  Haltungsform  für
Landwirtinnen und Landwirte lohnt.“

http://www.spdfraktion.de/node/6099238

